Zeitschrift: Padagogische Blatter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulméanner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulménner der Schweiz

Band: 6 (1899)
Heft: 3
Rubrik: Padagogische Rundschau

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

i 90 P

Pavagogilhe BRundldan.

[Aus der Vogelperfpektive.)

Biivid. Ter Negierungdrat bewilligte bem fantonalen Handwerfers und
Gewerbeverein pro 1898 einen Staatdbeitrag von Fr. 1800.

Die Bentralfdhulpflege ber Stadt Bitvid) veranjtaltet in Berbindung mit
ber jdweiz. gemeinniigigen Gefellfdiait in diefem Frithjahr einen Kurg jur Heran-
bildbung von Lehrern und Lehrerinnen an Spegialflaffen fiix Shwadfinnige. Dex
furd dauert 10 Wodjen, vom 24. Upril 6i8 1, Juli. 3 werden in bdenfelben
10—12 Lebrer und Lehrevinnen aufgenommen, tvelche beabfidhtigen, fid) der nters
weifung von {dwadbegabten Kinbern in Spezialflaffen zu widbmen. Die Kurs-
teilnehmer miiffen fidh audweifen iiber: Ten Befip eines fantonalen Primar-
lehrexpatented, bie Abfolviexung von wenigftend jzweijabriger Sdhulpraris, wos-
modglich an einer ungeteilten Primartlajle und ein Empfehlungsdichreiben ber
Sdyulbehdrde bes lepten Lirfungslreifes, .

®larus. Der vielverdiente und gevedht denfenbe Sculinfpeffor Heer Hat
aud Alters- unt Gejundbeitdriifjiditen feine Demifjion eingereiht und behorrt
auf ihr trop allen erdentlidhen Bemwithungen ob feite ded . Meg.-Rated. Der
Sdyeidenbe hat ben Dant von Sebhrern, Volf und Behdrdben vollanf verdient.

Aargau, Suywoyl, Dieerenjhwand, Venzenihoyl, Aaran vnd Herznad
Baben in Tepter Beit fretwillig BVefolbungderhohungen fiiv ihre Lehrer vorge:
nommen.

Dasd Vepirtdgericht Bremgarten verurteilte twegen Bernadhldffiguny von
Paterpflichten einen fdion wei Mal vorbeftraften Familienvater von Berifon
au 18 Monaten Juchthoud, zudbem twurde ihm und feiner Frau die elterlidye
Gewealt entzogen.

St. Gaflen. Hodw. $. Grz.-MNat Chrat ift zurvidgetreten. Mit ihm
jheibet ein Mann von viel Verdienft wm bdas ft. gallijche Schulefen, dbabei ein
Mann von Geift. An jeine Stelle ritfte nun Hhodw. Hexr Dowtatecdhet Frang
Xaver Jritiche, langjdhriger Vegivfdidulratd - Prdjivent; --, ein Mann von
gebiegenem Wiffen und reidber Erfahrung.  Das jt. gallijde Sdhulwefen Hat
wieber einen fchaffensfrdftigen und fachfundigen Berater und Pfleger mebhr, bdie
Qehrerjchaft einen warmen Freunbd.

Sn Altftatten wurde ben 22, died ber erfte allgemeine oftidheizerijdhe
alt=Qehrer:Tag abgehalten. Bwed: Pflege treuer, unverbritchlicher Freund-
fdaft und SKollegialitit. '

Unterwalden. Die Kernfer find pfiffige Leut. JIhr Mannerverein Hielt
ben 15. Sdnner feine General-Verjammiung. Ju biefem Anlafe berief bdie
fommiffion bden fiix die Urjdweiz beftimmten JInjpettor Meier:Bjd otfe bon
Marau, dbamit er ,iiber bie NWotwendbigfeit undbden Nupenber gemwerd:
lichen Fortbildbungsfdhulen” rebe. :

Dentfdfand. Am 1. Januar cr. wurde in Bredlau, Sternjtrage 70 1.,
ein ,Padagogifhes Burean” exdfinet, weldhed 1. Ausfunft in allen internen und
externen Sduljachen, bei Auseinanbderfebungen und beim Stellenwediel erteilt,
Quellen zur Bearbeitung piadagogijher Themen nachoeift, 2. beim Anfauf von
Mufitinftrumenten jeber Art beiftett und bderartige Anfdufe fitv Wuswirtige
fibexnimmt, 8, Stcllen fiix Lebhrperionen, Graiehevinnen und Kindbergdrtnerinnen
vermittelt.

GliaB Durd BVerordbnung bed Kaiferlichen Etatthaltcxd vom 24. Nov,
1898 ijt fiix Eljak -Qothringen beftimmt worben, baB vom Jahre 1902 ab zu
ben Priifungen von Lehrevinnen hohervev Mabdenfdulen nur jolde
Bewerberinnen ugelafien werben, rweldhe bad neungehnte Bebendjahr vollendet

haben,
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Rofen. Tie geiftlichen Kreiz-Schulinfpeftoren im Regierungdbezivt Lojen
werden demndd)ft ihred Amted enthoben und durd) weltliche unmitteltbare Staats-
beamte erfest tverden.

Halle. Die Hier beftehende Nadyhitlfefaffe filr Shwadhbefabhigte
foll 3u einer bejonbeven Sdyjule umgersandelt werden, an ber mehrecre Lehrirdfte
anguftellen jein rwerben,

Mithlhaufen. Auf Anordbuung bed Kultusminijterd follen von DOjftern
ab fitr beibe Volfsjdhulen und fiir die Hhidhere Maddenjdule 3 Schuldrzte gegen
Bexgiitung angejtellt werden.

Nady einer in der ,Medlendburpijdhen Sdulzeitung” verdffentlichten leber-
jidht diber bie Sdulbilbung bdexr im Erfapjabhr 1897/98 in Medlenburg ausdge-
hobenen Retruten fanben fidh unter den in Medlenburg-Shwerin. audgehobenen
3537 Mannidaiten 4 ohne Edjulbildbung; unter den 727 in Medlenburg-Streliy
fandb fidh 1 Wnalphabet.

Welgien. In dben Jabren 1896, 97 und 98 findb auf Antrag ber Ge-
meinben und mit Hilfe von Staatdzufitiifjen 880 4 376 + 412 neue Bolfs-
fhulgebdube exrichtet worden, unb dber ©taat hat dbagu 700,000 700,000 4
800,000 Fr. beigejteuert, itx 1899 findb 900,000 Fr. an Staatdzujdiifien fitx
Boltsfhulneubauten in bad Unterrichizbudget eingeftellt. Ferner find feit 1895
indgefamt 227 SRinderbewabrtlaffen, 1124 CElementartlafjen und 323 Wbenbd:
fohultlafjen mneu evrichtet tworben, 3u benen nadhy dem VWoranjhlag fitr 1899
weitere 118 Kinberbewahrflajjen, 318 Glementartlafien und 48 Abendjdyultlaijen
treten werdben, Belgien zaphit rund 1,035,000 Kinbder wifden 6 und 14 Jahren;
bavon bejuchen, ofne daf betanntlid) der geringfte Sdulzwang bejteht, 930,304
bie Schule. Vom 1. Januar 1896 b1ig Endbe 1897 hat bdie Jahl bder Kinber,
welde vom Staate beauffichtipte Schulen befuden, um 21,018 ugenommen. -

Oeflerveid). Der RKatholifhe Schulverein fitr Oefterveid) befteht feit 12
Sahren, Er 3ahlt 35,000 Mitglieder, beren Jahredbeitrag je 60 . betrdgt,
und gegen 5000 Wohltdter. Die Jahl der Anjtalten, die der Werein geqriindet
bat, ift eine groBe. Unter den von ihm geqriinbeten 16 Anjtalten ijt vor allem
bag fatbholijhe PrivatLebrerfeminar mit Oeffentlichfeitdredht in Wien (Wahring)
st nennen, mit weldem cine 5tlfjige Knaben-BVoltsfdiule und eine 3 flafjige
Kuaben-Biirgeridjule verbunben ift.

Wiener Beitungen enthielten folgenbe Antiindigung: (Widvdenvorlefungen).

Herr Profefjor Beo Friebrich exydhlt Samstag, 17. b, M., nadhmittagd Hhald 5
Ubr im Feftfaale des Wiener faufminnifdhen BVeveins, 1. Bez., Johanuesgaffe 4,
fleinen und qroBen Kindern ernfte Mavchen!!
! Giner Melbung bes ,Neuigt, Weltbl.” jufolge wurde in Wien XIV. in
einem ©djulzimmer ber Biirgerfdule in der Heinedgafie ein Shiiler, bdex 12
idhrige %}r'ana Stadyler, ploglid vafend. Ev bejhimpite den Rehrer, f[dhrie,
e wolle einen ,Glfer in den Sitten” bhaben, 3og die Shufe aus, um fie auf
ben ﬁel)rgt au Tcﬁlgubetn, big um fidb, jhlug auf feine Mitjchitler und war nidht
gu bandbigen.  Die berbeigerufene Sanitdtdmannjdhait Tonnte exft nad) einem
formliden Rampfe ded RKnaben Herr wevden; diefer wurbe an eine Heilanjtalt
abgegeben.

Rarlsbad, RKollege Bapf in Karlabad ftrafte unlangft einen Saiiler,
weldjer einen gefpipten Bleiftift hinter dem Obre ftefen hatte, und ftiel fich bie
Bleijtiftipige in die Handbflddye, wo fie fteten blieh. Anfanglih verfpitrte Bapf
ein jdpwades Bucen, fpiter aber hwoll der Wrm firechterlich an, und der Ber-
lepte mufpte fid) einer {dyweren Opetation unterziehen.



	Pädagogische Rundschau

